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Ein Vater liebt seine Söhne 

 

Ein Mann hatte zwei Söhne. Der jüngere sagte zu ihm: „Vater gib mir meinen Teil 

vom Erbe.“ Und der Vater teilte das Erbe unter ihnen auf. Nicht lange danach 

sammelte der jüngere Sohn alle zusammen und zog in ein fernes Land. Dort 

verbrauchte er sein ganzes Erbteil. 

Als er nun alles verbraucht hatte, kam eine große Hungersnot über das Land und er 

geriet in Not. Er bat einen Bauer um Arbeit. Der schickte ihn auf seinen Acker, um 

die Schweine zu hüten. Er wollte das Schweinefutter essen, doch niemand gab es 

ihm. Da überlegte er: „Mein Vater hat viele Arbeitskräfte, die immer Brot haben, und 

ich gehe vor Hunger zugrunde. Ich will zu meinem Vater gehen und ihm sagen: Vater 

ich habe gesündigt vor Gott und vor dir. Ich bin es nicht mehr wert, dein Sohn zu 

sein. Mach mich zu einem deiner Arbeiter.“ So brach er auf und kam zu seinem 

Vater. 

Aus weiter Entfernung schon sah ihn sein Vater kommen und er hatte Mitleid. Er lief 

zu ihm, nahm ihn in den Arm und küsste ihn. Der Sohn aber sagte: „Vater, ich habe 

gesündigt vor Gott und vor dir. Ich bin es nicht mehr wert dein Sohn zu sein.“ Aber 

der Vater befahl seinen Dienern: „Bringt schnell die beste Kleidung her und zieht 

sie ihm an! Steckt ihm einen Ring an seine Hand und Schuhe an seine Füße! Bringt 

das gemästete Kalb und schlachtet es. Lasst und essen und fröhlich sein! Denn 

mein Sohn war tot und ist wieder lebendig geworden. Er war verloren und ist 

wiedergefunden worden!“ Und sie feierten gemeinsam. 

Der ältere Sohn aber war auf dem Feld. Als er zurückkam, hört er Gesang und 

Tanzmusik. Er rief einen der Diener her und fragte: „Was ist hier los?“ Der Diener 

erzählte es ihm. Da wurde der ältere Bruder zornig und wollte nicht ins Haus gehen. 

Sein Vater kam zu ihm und bat ihn herein. Aber er antwortete: „So viele Jahre habe 

ich dir gedient und immer gehorcht. Du hast mir noch nie einen Ziegenbock 

gegeben, damit ich ihn schlachte und damit ein Fest mit meinen Freunden feiern 

könnte. Aber für deinen Sohn da, der sein erbe verbraucht hat, schlachtest du das 

gemästete Kalb.“ Der Vater antwortete: „Mein Sohn, du bist immer bei mir und alles, 

was ich habe, gehört dir. Du sollst fröhlich sein und dich freuen, denn dein Bruder 

war tot und ist wieder lebendig geworden. Er war verloren und ist gefunden 

worden.“ 

 

 
aus: Grundschulbibel, Klett 2014, S. 212 f. 
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Die Bibel erzählt von Gott 

Gott ist wie… 

…eine Hand, die mich führt. 

…eine Mutter und wie ein Vater. 

…ein Freund oder eine Freundin. 

…ein Hirte. 

…ein Haus. 

…eine Sonne. 

…eine Quelle. 

…ein Fels. 

…? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgabe: 

1. Die Bibel erzählt uns in Bildern von Gott. Welches Bild magst du am liebsten? 

2. Sprecht über eure Gedanken mit dem Sitznachbarn. 

3. Wähle ein Gottesbild der Bibel aus. Schreibe es auf und gestalte es mit deinen 

Farben und Gedanken. 
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"Das Gleichnis vom verlorenen Sohn" 

 
Der deutsche Künstler Sieger Köder hat die Versöhnung von Vater und Sohn in einem Bild dargestellt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
http://www.versacrum.de/der-verlorene-sohn-p-274.html, Stand 03.03.2017. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsaufträge:  

1. Beschreibt das Bild hinsichtlich Mimik, Gestik, Farbauswahl.  

2. Deutet die verschiedenen Elemente. Was wollte Sieger Köder damit darstellen? 

3. Versetzt euch in die Lage des Vaters und des Sohnes. Was könnten die beiden jeweils denken und 

fühlen? Notiert eure Ergebnisse in den Gedankenblasen. 
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"Das Gleichnis vom verlorenen Sohn" 

 
Sieger Köders Bild  ist aber erst hier vollständig. Der Künstler hat auch den älteren Bruder des "verlorenen 

Sohnes" dargestellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.versacrum.de/der-verlorene-sohn-p-274.html, Stand 03.03.2017. 

 

 

 

 

 

Arbeitsaufträge: 

1. Beschreibt Mimik, Gestik und Farbwahl des Künstlers und deutet sie. Was wollte Sieger Köder damit 

ausdrücken? 

2. Wie hat der ältere Bruder auf die Rückkehr seines Bruders und die Reaktion seines Vaters reagiert? 

Beschreibt die Gedanken und Gefühle des älteren Bruders in einem kurzen Tagebucheintrag. 

3. Tauscht euch untereinander über die Reaktion und die Gefühle des älteren Bruders aus.  

4. Formuliert einen Brief an den älteren Bruder. Beschreibt darin auch, ob und inwiefern ihr seine 

Reaktion nachvollziehen könnt. Versucht außerdem ihm zu helfen die Situation in einem anderen Licht 

zu sehen. 

 

 

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=0ahUKEwj1uN3ovbzSAhXqJJoKHacyAD8QjRwIBw&url=https://www.paulineuk.org/browse/Visual-Resources&psig=AFQjCNFSaYPlfzB5GEJTz4x5qfFALLqy8g&ust=1488704248919756
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Stelle dir vor: Der Vater schreibt am Ende des Tages einen Brief an seinen älteren 

Sohn. Vervollständige den Brief. Der Brief beginnt so: Mein lieber Sohn, ich kann 

verstehen, dass du heute ärgerlich warst. Deshalb möchte ich dir nun schreiben, 

damit du mich besser verstehst. Vorhin sagte ich zu dir: „Du sollst aber jetzt 

mitfeiern und dich freuen. Dein Bruder war tot. Er ist wieder lebendig. Er war 

verloren. Er ist wiedergefunden.“ Ich möchte dir erklären, was ich damit gemeint 

habe. Und ich möchte dir erklären, dass es auch etwas mit dir zu tun hat.  

 

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________

_______________________________________________________________________ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Quelle: Persen Verlag 
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Die Reihenfolge der biblischen Bücher in der Luther-Bibel 

 

In des Alten Bundes Schriften 

merke in der ersten Stell: 

Mose, Josua und Richter, 

Ruth und zwei von Samuel. 

Zwei der Könige, Chronik, Esra, 

Nehemia, Esther mit. 

Hiob, Psalter, dann die Sprüche, 

Prediger und Hoheslied. 

Jesaja, Jeremia, 

Hesekiel, Daniel. 

Dann Hosea, Joel, Amos, 

Obadja, Jonas Fehl, 

Micha, welchem Nahum folget, 

Habakuk, Zephania, 

nebst Haggai, Sacharja 

und zuletzt Malachia. 

 

In dem Neuen stehn Matthäus, 

Markus, Lukas und Johann, 

samt den Taten der Apostel 

unter allen vornean. 

Dann die Römer, zwei Korinther, 

Galater und Epheser, 

die Philipper und Kolosser, 

beide Thessalonicher. 

An Timotheus und Titus, 

an Philemon, Petrus zwei, 

drei Johannes, die Hebräer, 

Jakobs, Judas Brief dabei. 

 

Endlich schließt die Offenbarung 

das gesamte Bibelbuch. 

 

Mensch, gebrauche, was du liesest, 

dir zum Segen, nicht zum Fluch. 

 

 

 

 

 
Von M. Georg Ernst Göz, Pfarrer an der Leonhardskirche Stuttgart um 1800 

Württembergische Landesbibliothek Stuttgart 2007 

 


